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   Strafanzeige und Strafantrag            
                   

gegen die Geschäftsführung und die Präsidentin  der Industrie- und Handelskammer Aachen.  

Namentlich: 

Michael F. Bayer, Christian Laudenberg, Heike Borchers, Hendrik Pauke, Dr. Gunter Schäuble,  

Rafael Jonas, Gisela Kohl-Vogel (Präsidentin) 

Anschrift: IHK AachenTheaterstraße 6 -10,  52062 Aachen 

wegen Verdacht auf 

Betrug, in Tateinheit mit Täuschung im Rechtsverkehr,  

Rechtsbeugung, Nötigung und gegebenenfalls Erpressung,  

Leitung einer kriminellen Vereinigung 

Hochverrat am Deutschen Volk 

sowie weiterer Straftatbestände, die hier zu prüfen sind. 

Begründung:  

Die Genannten betreiben in Gestalt der Firma „IHK AACHEN“ eine kriminelle Vereinigung, 
die vortäuscht hoheitliche Kompetenzen zu haben. Mit diesem Betrug kassieren die 
Genannten jedes Jahr Millionenbeträge von den ahnungslosen Aachener Wirtschaftsbe-
trieben.  

Das Geschäftsmodell ähnelt dem der Mafia, wobei diese eher erpresserisch vorgeht, wäh-
rend hier der Schwerpunkt auf Täuschung und Betrug liegt. (Siehe B., Seite 6) 

Von diesem Geld bereichern sie sich teilweise persönlich, andere Mittel fließen in über-
flüssige sogenannte „Dienstleistungsangebote“, die den Betrug kaschieren sollen. 
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A. Rechtssituation in der „BRD“  

 I. Die „BRD ist kein Staat 

Die  „BRD“  wurde völkerrechtlich gelöscht. Es gibt kein gültiges Grundgesetz (GG) mehr. 
Der Artikel 23 GG (Geltungsbereich) wurde bereits 1990 durch die Alliierten gestrichen 

Beweis: (Bundesgesetzblatt BGBl. 1990 Teil II S. 885 / 890 vom 23.9.1990 

Aber selbst mit gültigem Grundgesetz war die „BRD“ nie ein Staat. Nach der allgemein an-
erkannten 3-Element-Lehre hat die „BRD“ weder Staatsgebiet, noch Staatsgewalt noch 
Staatsvolk.  

Auch der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte hat 2006 klar festgestellt, dass die 
BRD kein Staat ist und dass das BRD-System gegen den Artikel 6 und den Artikel 13 der 
Menschenrechtskonvention verstoßen wird! 

Beweis: Urteil EGMR 75529/01 

Zwischenergebnis: Die BRD ist eine Staatssimulation, kein Staat. 

II. 1990: Souveränität nicht wieder hergestellt 

Bereits 1994, also deutlich nach dem 2plus4-Vertrag - (der ja angeblich zur Rückgabe der 
vollen Souverenität geführt haben soll) - hat die Firma Bundesverfassungsgericht auf 
Druck der Alliierten festgestellt, dass das Berlinabkommen erneut angenommen wird.  

Das heißt, dass alle Alliierten Vorbehaltsrechte weiter Gültigkeit haben. Es gilt nach wie 
vor das Besatzungsrecht.  

Beweis: Bundesgesetzblatt BGBl. II 1994 S. 26, ausgegeben am 13.01.1994, in Art. 1, Abs. d) 

III. 1990: Die „BRD“ wurde zum Firmenkonstrukt 

Kohl und Genscher haben 1990 ein Firmenkonstrukt erstellt, das einen Staat simuliert. 

Alle sogenannten „Ämter“, „Behörden“ etc. sind Scheinämter, ohne jegliche staatlichen Ho-
heitsrechte.  

Es git keine Beamte, sondern nur Angestellte mit Dienstausweisen einer Firma. 

Ergebnis: Die „BRD“ (oder „BR „in“ D) ist ein Firmenkonstrukt, das einen Staat simuliert. 
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IV: Bereinigungsgesetze nehmen der „BRD“ die Befugnisse 

Mit den Bundesbereinigungsgesetzen 2006, 2007 und 2010 wurden der BRD von den 
Alliierten sogar nahezu die komplette Gesetzgebung genommen!  

Beweise: 

Erstes Gesetz über die Bereinigung von Bundesrecht im Zuständigkeitsbereich des Bundesministeriums der 
Justiz vom 19. April 2006BGBI. I, S. 866 Bundesgesetzblatt Jahrgang 2006 Teil I Nr. 18, ausgegeben zu 
Bonn am 24. April 2006 

Zweites Gesetz über die Bereinigung von Bundesrecht im Zuständigkeitsbereich des Bundesministeriums 
der Justiz vom 23. November 2007 BGBI. I, S. 2614 Bundesgesetzblatt Jahrgang 2007 Teil I Nr. 59, 
ausgegeben zu Bonn am 29. November 2007  

Gesetz über die weitere Bereinigung von Bundesrecht (BRBG 2010 k.a.Abk.) G. v. 08.12.2010 BGBl. I S. 
1864 (Nr. 63); Geltung ab 15.12.2010 

V. IHK-Gesetz ungültig, IHK-AACHEN ist eine Firma 

Eine seit 1949 bestehende Staatssimulation kann logischerweise keine gültigen Gesetze 
erlassen.  

Somit ist auch das sogenannte IHK-Gesetz von 1956 ein ungültiges Gesetz. 

Die IHK AACHEN ist eine Firma und verfügt über die sogenannte „DUNS-Nummer“ 
34-208-6787 des privatwirtschaftlichen amerikanischen Unternehmen Dun & Bradstreet. 

Quelle: https://www.dnb.com/de-de/upik-profile/342086787/industrie-_und_handelskammer_aachen 
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https://www.buzer.de/outb/bgbl/1864101.htm
https://www.buzer.de/outb/bgbl/1864101.htm
https://www.buzer.de/s1.htm?g=nr+63.2010
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B. Firma IHK AACHEN 

a) Die Genannten weisen sich selber aus als Geschäftsführer der Firma IHK-AACHEN u. 
a. im Jahresabschlussbericht 2020 (S. 49), (Gisela Kohl-Vogel steht auf S. 48 des Be-
richtes als Präsidentin): 

b) Die Genannten behaupten mehrfach, die Firma IHK-AACHEN sei eine Institution des 
öffentlichen Rechts; hier nur ein Beispiel: Quelle:https://blauerteppich.de/Besuchers/impressum 
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c) Die Genannten haben im Jahr 2020 durch ihr Betrugsmodell rund 12,8 Mio EUR 
kassiert, die sie als „Beiträge“ im Jahresabschluss ausweisen. Im Vorjahr waren es 13,5 
Mio EUR. (Quelle: Jahresabschluss der Fa. IHK AACHEN 2020) 

d) Die genannten Geschäftsführer bereichern sich persönlich jedes Jahr um rund 831.000 
EUR: 

Aachen                                 830.726                                       5 

Quelle: https://www.ihk.de/die-ihk/ihk-transparent/zahlen-und-fakten/gehaelter-der-ihk-fuehrungsebene 

Wie eingangs erwähnt, ähnelt das Geschäftsmodell dieser kriminellen Vereinigung dem 
der Mafia.  

Die Übersicht auf der nächsten Seite zeigt die Gemeinsamkeiten und Unterschiede: 
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                 Mafia         Firma IHK-AACHEN 

Üben Zwang aus, um an                Üben Zwang aus, um an   
    Geld zu kommen                        Geld zu kommen                        
           

Üben Erpressung aus            Heucheln Hilfeleistungen    
    

     Täuschen keine                             Täuschen hoheitlche 
hoheitlichen Rechte vor                            Rechte vor 

       

  Freiwillig würde                                  Freiwillig würde  
    Keiner zahlen       Keiner zahlen 

 Tarnen sich nicht          Tarnen sich 

Negative Darstellung                              Positive Darstellung 
     in der Presse                                        in der Presse 

Leute wissen: es ist illegal   Leute glauben: es sei  
                                           legal 
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Hoffen Sie Alle, dass der Prophet Alois Irlmaier diesmal 
nicht recht behält, der vorhergesehen hat: 

Diese Strafanzeige wird auf diversen Plattformen veröffentlicht. Sie wurde maschinell erzeugt und ist ohne Unterschrift gültig. 

Hinweis 

Auch die STAATSANWALTSCHAFT AACHEN ist eine Firma, mit der DUNS-
NR. 34-331-3575.  

Damit ist auch sie Teil des „morschen“ Betrugssystems „BRiD“, das nur 
noch wegen der Ignoranz und der Angst der Deutschen Bevölkerung am 
Leben ist. 

Sinn dieser Strafanzeige ist es vor allem, Namen und Verbrechen eindeu-
tig festzuhalten,  breit zu publizieren und - zur historischen Dokumentati-
on -  zu archivieren. 

Dass das System zusammenbricht, ist nur noch eine Frage des „Wann?“. 

Nach dem Systemzusammenbruch soll sich Niemand ’rauswinden kön-
nen oder sagen können, er habe nichts gewusst.


